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Stsarsanzetger .
Seine Ki » ni « « ich - Hoheit der Grotzherzo « haben

Vick gnädiM bewogen gefunden , den Rachgenannten das
Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Berdienstorden »
zu verleihen :
unter dem 4. Dezember v. I . dem Major im Füftl .-Reg . Fürst

Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollernscben ? Nr . 40
Ernst Kaether , Bataillonskommandeur im Res .-Jnf .-Reg .
Nr . 40 ;

unter dem 6. Januar d. I . dem Major Adolf Steinwachs ,
Kommandeur eines Res .-Jnf .-Regts . ;

unter dem 1K. Januar d. I . dem Leutnant d. R . Ludwig
Schauder in einem Res .-Jnf . - Reg . °,unter dem 19. Januar d. I . dem Leutnant d . R . Erwin
Martin Schmid im Jnf .-Reg . Graf Tauentzien von Wit -
tenberg (3 . Bvandenburgischen ) Nr . 20.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 11. Januar d. I . gnädigst betvogen gefun -
den , dem Obersten im Großen Generalstabe Paul Meister ,Kommandeur einer Landw .-Jnf .-Brig . und
dem Obersten z . D . O l t w i g Wilhelm Adolf Ernst von

Kamptz, Kommandeur eines Landw .-Jnf .-Regts ., das
Kommandeurkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst beivogen gefunden , den Nachgenannten das

Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 28. November v . I . dem Oberapotheker d . R .

Wilhelm Roether bei der Sanität .-Komp . 1 eines Armee -
korps ;

unter dem 9 . Dezember v. I . dem Kriegs -Zahnarzt Wilhelm
Wagner bei einem Feldlazarett ;unter dem 4. Januar d. I . dem Leutnant d. R . FriedrichMetz ,n einem Res .-Jnf .-Reg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 11 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefun -den , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -

leihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwerterndes Ordens vom Zähringer Löwen :dem Hauptmann Karl Marzell Paul Theodor W o l f g a n gEisenhart , 2 . Adjutant des Generalkommandos eines Ref .-Korps ;
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter » desselben Ordens :
dem Leutnant d. R . Karl Stiefel bei einer Res .- Fernspr .-Abt . ;
die silberne Berdienstmedmlle am Baude der MilitärischenKarl Friedrich -Berdienstmedaille :dem Gefreiten Albert Schäfer von einer Ref . -Kav .-Abt .,dem Pionier Anton Kühn bei einer Ref .-Pion . -Komp .,dem Telegraphisten Karl Hummel und dem Fahrer RichardHaas bei einer Res .-Fernspr.-Abt.,dem Obergefreiten Adam Weis bei einer Fußart .-Batt . unddem Kanonier Wilhelm Grimm bei einer Futzart .-Batt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 11 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefun -den , den nachgenannten Angehörigen eines Jnf . -Regts . diefolgenden Auszeichnungen zu verleihen :
l»aS Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :den Leutnanten d . R . Friedrich Gut , Ludwig Mayer und
Johann Fürst , dem Leutnant Friedrich Eiche und demLeutnant d . R . Albert Geppert ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich -Berdienstmedaille :
dem Wehrmann I Karl Teutsch , dem Reservisten AugustHering , dem Kriegsfreiwilligen Fridolin Doll , dem Ge -

freiten Philipp Anderes , den ungedienten Landsturm -
männern Eugen Beeger , Ludwig Bögtle und Xaver Ruther ,den Erfatz - Refervisten Wilhelm Harter und Friedrich Hof -
säß , dem Musketier Adolf Faist , dem Gefreiten Karl Brü -
derle , dem Unteroffizier Wilhelm Dauth , dem Ersatz-
Reservisten Gustav Kiompp , dem Landsturmmann (Hör -
nisten ) Albert Schlittenhardt ,i»em Gefreiten d . L . Joseph Lorenz , den ungedienten Land -
sturmmännern Valentin Martin und Theodor Fischer , dem
Ersatz -Reservisten Otto Flesch , dem ungedienten Landsturm -
mann Emil Hense , dem Unteroffizier Walter Stoll ,dem Vizcfeldwebel Friedrich Schneider , dem Landsturm -
mann Adolf Westermann , dem Wehrmann Peter Kitz, dein
Gefreiten Anton Bofsi , den Musketieren Anton Maurer und
Otto Heilmann ,

dem Train -Gefreiten Alfred Kuhm , dem Gefreiten (Kranken -
träger » Adolf Bender , dem Reservisten Wilhelm Henrich ,*t >em Ersatz -Reservisten Anton Kober , dem LandsturmmannFranz Bilger ,

dem Musketier Wilhelm Riesterer . dem Landsturmmann
August Mitschcle , dem Ersatz - Reservisten Matthias Krempel ,den Wehringnnern Dominikus Wehrte und GeorgSchmiedel ,

dem Landsturmmann Emil Greif , dem Musketier HermannHiittich, dem Unteroffizier Valentin Bnllinger , den Ge -
freiten Gottfried Hebding und Franz Köpfer ,dem Landsturmmann Joseph Stockburger , dem Wehrmann
Christoph Waldbauer , den Landiturmmännern FriedrichAckermann, Georg Schnabel und Leo Hofmann , dem Wehr -
mann (Tambour ) Georg Guttroff ,dem Landsturmmann Leonhard Schmitt , dem Reservisten(Hornisten ) Johann Waßmer, dem Ersatz -Reservisten August

RooS, den Musketieren Hermann Banghard und HermannKunzmann ,
den Gefreiten Heinrich Englert , Sebastian Betzold undJohann Welte , den Wehrmännern Nikolaus Ktibler undKarl Laile » den Musketieren Ferdinand Weingart undAndreas Walter ,
den Unteroffizieren Joseph Schindler und Anton Janson ,den Schützen Julius Felder , Moritz Salzmann und EugenMench sowie dem Unteroffizier (Hoboiften ) Gottlieb Wolf .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 4. Januar d . I . gnädigst bewogen gefun -den , dem Vizefeldwebel d. L. Karl Heinrich Boos beim Inf .-Reg . Graf Kirchbach ( 1 . Niederfchlesischen ) Rr . 46 diesilberne Militärische Karl Friedrich -Berdienstmedaille ,den Militärkrankenwärtern Wilhelm SchremPP und AlbertBelz sowie dem Gefreiten Bernhard Decker bei einem
Feldlazarett die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille zu verleihen .
SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen KarlFriedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :unter dem 26. Oktober v. I . den Vizefeldwebeln FriedrichWeber , Jakob Waßmer und Adolf Baumann , den Unter -
Offizieren Dietrich Schäufele , Georg Pfisterer und JuliusWelte sowie dem Wehrmann Georg Dosch bei einem Feld -Rekruten -Depot ;

unter dem 28 . November v . I . dem Gefreiten Ludwig
Franz Joseph Äberrhein und den: Unteroffizier JosephSocher beim Jnf .-Reg . Graf Werder (4 . Rheinischen ) Nr . 30,dem Offizier -Stellvertreter Hugo Scholz und dem FeldwebelKarl Funk bei der 2 . Batt . eines Futzart .-Bat . ;unter dem 11. Dezember v. I . dem Vizefeldwebel (Offiziers -
Aspiranten ) Erich Konrad bei einer 1/2 »schweren 16 cm -Kanonen -Batt . ;

unter dem 18. Dezember v . I . dem Kanonier Otto Kaiserbeim Fußart .-Reg . Nr . 18 ;unter dem 28. Dezember v. I . dem Vizeseldtvebel GustavDubac bei der Kraftw .-Kol . einer Res .-Div . ;unter dem 30. Dezember v . I . dem Reservisten Emil Karl
Nothengatter bei einem Res .-Jnf .-Reg . ;unter dem 4 . Januar d. I . dem Gefreiten Alexander Klinz -ler bei einem Res . -Jnf . -Reg . ;unter dem 9. Januar d. I . dem Kanonier Karl Lefevre bei
einer Kurzen Marine -Kanonen -Batt .,dem Musketier Joseph Kuhn , dem Wehrmann Joseph Kar -
cher , dem Gefreiten Anton Elsiißer sowie dem Ersatz -Reser¬visten Wilhelm Nix bei einem Res .-Jnf .-Reg . .den Musketieren Emil Gröhbühl und Joseph KSstel beieinem Res .-Jnf .-Reg .,dem Jäger Hermann Hellster » vom Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8,dem überzähligen Gefreiten d . L . Gustav Heinrich Leitz bei
einem Armee -Oberkommando ,dem Armierungs - Soldaten Joseph Pfaff bei der 3 . Komp .eines Armier . - Bat . ;

unter dem 11. Januar d. I . dem Unteroffizier Wilhelm
Hagemann bei der 3. Komp . einer Maschinen -Gewehr -
Scharfschützen -Abt .,

dem Gefreiten d . R . Jakob Ohlhausen bei der 12 . Komp . des
6 . Hannoverschen Jnf . - Reg . Nr . 165.dem Fe ldlaz arett -Jnspektor -Stellvertreter Eugen Joseph
Singer beim Feldlaz . Nr . 4 eines Armeekorps ,dem Gemeinen Karl Melcher bei einer Landst . -Pion .-Park -
Komp . ;

unter dem 13. Januar d . I . dem Vizefeldivebel d . R . und
Offiziers -Afpiranten Wilhelm Markstahler und

dem Schützen Friedrich König beim Jnf .-Reg . von Alvens -
leben (6 . Brandenburgischen ) Nr . 62.dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Dollmetsch sowie den Gefrei -
ten d . R . Emil Blattmann und Albert Maeyer bei einem
Fernfprech - Doppelzug ,

dem Musketier Joseph Binker beim 10. Rhein . -Jnf .-Re ^.Nr . 161.
den Signalisten Mlhelm Joos und Albert Zuckschwerdt bei

einem Fernsprech -Doppelzug ,
den Krankenträgern Joseph Grünwald , Joseph Schmitt , Eugen

Gottfried und Vinzenz Löhr, dem Train -Gefreiten Joseph
Schneider , dem Krankenwärter Emil Sütterle sowie den
Krankenträgern Michael Eberle und Heinrich Basler bei
einer Res .-Sanit . -Komp .,dem Unteroffizier d . R . Friedrich Printz bei einem Fern -
fprech-Doppelzug ,

dem Fe 'dpostillon Karl Friedrich Weber bei einer Feldpost -
expedition .
Seine Königliche Hoheit der GrvHherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Kriegsverdienstkreuz zu verleihen :
unter dem 13. Januar d. I . dem .Hauvtmann d . L . I a . D .

Fritz Hack, Kommandant einer Etappen -Kommandantur ,dem Hauptmann d . L. a . D . Philipp Schneider in einem Offi -
zier -Gefangenenlager .

dem Major George Heinrich Adolf Seraphim Von
OlszewSki und

dem Vizefeldwebel Ernst Banzer beim 5^xiegsbekleidungs -
amt eines Armeekorps ,

dem Zeughauptmann Hugo Bertold Gustav Wiese , Vor -
stand eines Neben - Art . -Depots ,

dem Festungsbau -Oberleutnant Anton Manz , Vorstand einer
Festungsbaukasse ,

dem Oberapotheker d. R . Max Schill , Oberapotheker einer
Festungölazarettapotheke ,

dem Bizsvachtmeister d. L. August Anton Beller und denklwteroffizier d. L. E m i l Friedrich KilltuS in Neubreisach
dem Bizefeldwebel d . L. I Philipp Müller und dem Unter -offlArer o . Lanost . Emm -erich Matt bei einer Fortifikatisn .

Verleih « »»gen des Eiserne »» Kreuzes
I. Klaffe :

dem Unteroffizier und'
Gruppenführer Emil Beißmann , 10 .oromp ., Nbstadt ,
II . Klaffe :

Sem Musketier Johann Edelinaier . 3 . Komp ., Söhlingen , demUnteroffizier d . L . II und Gruppenführer Max Schwarz »• «*? mp Y Hugstetten , dem Unteroffizier d. R . und Grup -»pensuhrer Anton Warth , Niederbühl , dem Gefreiten kL . I Johann Stüble , Dettingen , beide 1. Komp . ;dem Musketier Wi . Helm Kaiser II . 2 . Komp .. Fröhnd , de»Gefreiten Karl Fet -ner , 1 . M .-G . -K., Spöck nnd Anton .
, f in

,Sen' ^Cul Gefreite » und GruppenführerRudolf Schätzte , Bulach , beide S. Komp . ;dem Musketier Joseph Fehrcnbach , 6 . Komp ., Steinbach , demErsatz -Re ^ervist «n Gerh . Slidinger , 7. Komp ., Dossenheim ,dem Gefreiten Julius Kaiser , 2 . M . -G . -K . Durlach ,dem Unteroffizier und Gnchpenführer G ^ ttfr . Heriou ,» choimii, den Musketieren Johann Storz , Neuhausen , un »Matth . Zimmermann , Büchenau , säintlich 10 . Komp ., demMusketier Joseph Bogelsang , 12 . 5komp ., Wvldshut ,samtlich Res . -Jnf . - Regt . Nr . 238.den Landjturinmäimern Friedrich Nütz, Schwerin , undJohannes Nitfche , Erfurt , dem Musketier August Rau II ,Duisburg , sämtlich 4 . Komp ., dein Musketier Will .elmBohnen , 1 . Kor . p., Odenkirchen ,dem Musketier Peter Zauner , Köln , dem '
Landsturmmann

Kornelius Wiersma . Allrath , beide 2 . Komp ., dem Muske -tier Michael Urbanus , Berghehn , dem KriegsfreiwilligenAnton Döring , Köln , dem Musketier Johann Bender »Aremberg , lämtlich 3. Komp .,dem Musketier Adam Weinberg , 4. Koinp ., Lohn , den Ge -
freiten Andreas Rmtges , Berg .-Gladbach , und FriedrichRiehl , Aachen , den Musketieren Walter Rockenberg »Sl^ tenothe . Christian Strunk , Elvekum , und August Montzen ,Kempen , dem Reservisten Karl Mußweiler , Heidelberg ,säintlich 12. Komp .,dem Ersatz -Reservisten Bartlin Schmidt / S. Komp .. Schopf -
heim , dem Musketier Bernhard Küppers 6 . Komp .. Brum »
mern . dem Landsturmmann Peter Neumann II . 1. Komp »Köln -Ehrenfeld , dem Ersatz -Reservisten Joseph Wange » ,4 . Komp ., Bracht ,

sämtlich Res .-Jnf .-Regt . Nr . 239.
I . Klaffe :

dem Lianvsturmmaim Kannegießer , 7 . Komp ., Werden ;
II . Kla « : :

den : Landsiuvinnumn Hennen , Schiefbahn , dem Gefreiten d.Ldst . Bell , Spessart , dem Landsturmmann Schapen , Köln »säintlich 9 . Komp .,
dem Wehrmann 1l Borreiter , 7. Komp ., Wintersdorf , dem

Unteroffizier d. L . II Simon , 6. Komp ., Koblenz , den
Laiid lurmmänncrn Lieth, 9. Komp ., Gillenfeld und Rnth ,12 . Koinp ., Dorsel ,

sämtlich Sies. -Jnf . -Regt . Nr . 240.

N a ch t r a g s b e k a n n t m a ch u u g
Nr . W . M . 1111/12. 16. K. R . A.

zu der Bekanntmachung Nr . W . M . 57/4 . IG. K. R . A.vom 31 . Mai 1916 , betreffend Bestandscrheb««g von
tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle, Baum »
wolle, Flachs, Ramie , Häuf, Jute , Seide) und daraus
hergestellten Garnen und Seilfäden . Bom 1. März 1917 .

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
18S1 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember
1913 (Reichs-Gesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund
des Gesetzes über den Kriegszustand vom 6. November
1912 in Verbindung mit dem Gesetz vom 4 . Dezember
1915 und der KöniglichenVerordnung vom 31 . Juli 1914
den llbergang der vollziehenden Gewalt betreffend —
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht»
daß jede Zuwiderhandlung , auch verspätete oder unvoll -
ständige Meldung nach der Bekanntmachung über Vor-
ratserhebungen voin 2 . Februar 1915 (Reichs - Gesetzbl.
S . 54) in Verbindung mit den Erweiterungsbekanntma -
chungen vom 3 . -September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 549)
und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 684) be¬
straft wird , soweit nicht nach den allgemeinen Strafge -
setzen höhere Strafen verwirkt sind. Auch kann der Be-
trieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 693) unter »
sagt werden .

* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal mif den letzten Auf »
enthaltsort vor Eintritt der Mobilmachung .



•
Artikel I .

§ 2 Gruppe 3 der Bekanntmachung >V. ^1 . 57/4 . 16.K . R . A . vom 31. Mai 1916 erhält folgende Fassung :
„Bastfaserrohstoffe , geknickt, geschwungen , gebro -
chen , gehechelt und als Werg oder als beschsag.
nofmtif .' Abfall " .

Artikel II
In § 2 zu' a) und b) füllen in Absatz 3 die Worte :

„ und nngeschniltenes Bastfaserstroh auf den «
Felde "

und in Absatz 6 die Worte :
„ und für Bastfaserstroh "

fort .
Artikel III .

§ 2 zu a) und b) Absatz 4 wird aufgehoben .
Artikel IV .

Alle aus ß 2 Gruppe 4 bezüglichen Anordnungen der
Bekanntmachung W . M . 57/4 . 16. K . R . A . sind durch § 14
der Bekanntmachung Nr . W IV . 100/1 . 17 . K . R . A .,betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
rohen Seiden und Seidenabfällen aller Art aufgehoben .

Artikel V .
In § 2 zit a) und b) , letzter Absatz, werden Ziffer 1

und 2 ausgehoben .
Es sind i » Zukunft auch in « Stuhl liegende Ketten ,sowie der Schuß an Webstühlen für das im Webprozeß

befindliD .Stück der im Stuhl liegenden Kette zu melden .
Artikel VI .

In § 2 z » a) und b) , letzter Absatz, Ziffer 3 sowie in
§ 7 . Absatz 3 sind die Worte :

„ Nähfäden . Nähzwirne . Maschinenzwirne und "
durch die Bekanntmachung W . M . 500/12 . 16 . K . R . A.
aufgehoben .'

Artikel VII .
Diese Bekanntmachling tritt am 1 . März 1917 in Kraft .
Kär l s r u h e . den 1 . März 1917 .

Der TtkUvertretendc Kommandierende General :
Jsbert , Generalleutnant .^

Mickt - Aintlicber Teil .
Karlsruhe , 3 . März .* Wegen ' großen Raummangels müssen mehrere Arti »fei zurückgestellt weiden ,

Der verschärfte UKootkrieg .
W . T .B . Berlin , 2. März . (Amtlich .) Zwei neuer -

dings zurückgekehrte Unterseeboote haben 15 Dampferund 7 Segler von insgesamt 64 500 Brnttoregistertonnenversenkt .
Eine '

s dieser Unterbvote traf vor der Südküste Irlandseine » als Unterseebootsfalle eingerichteten Tankdampfermit vier gut verdeckten Breitscitgefchützen , der auch seine
Schiffsboote dazu benutzte , Wasserbomben gegen das

Unterseeboot ,;u werfen . Nach dem Auftauchen führte das
Unterseeboot von 3 Uhr nachmittags bis zum Dunkel -
werde « gegen die Untcrseebootsfalle und einen hinzu -
kommenden Unterseebootsjäger der Foxglove -Klasse ein
Artilleriegesecht , bei dem mindestens drei Treffer auf den
Foxglove erzielt wurden .

Durch die Versenkung dieser Schiffe sind u . a . Vernich-tet : MD Tonnen Granaten , 3300 Tonnen Getreide , 3M0Tonnen Leinsamen , ferner etwa 15 000 Tonnen Kohlen ,2500 Tonnen Kriegsmaterial , 3500 Tonnen Stück -
gut , 4!i00 Tonnen Heu , 1260 Tonnen Eisenerz und 1800
Tonnen Erdnüsse .

Der Chef des Admirnlstabes der Marine .

Washington , 1 . März . Reuter . Das Repräsen¬
tative n h n u s hat mit 403 gegen 13 Stimmen eine Bill
angenomliien , die den Präsidenten ermächtigt . Ha n-
d e l s s ch i f f e z u b e w a f f n e n , aber ihm nicht das
Recht gibt , a n d e r e M i t t e l (wörtlich : authers instru -
mentalities ) in Anwendung zu bringen , die Wilson be-
sonders wünschte . Wenn . die Bill des Repräsentanten -
Hauses morgen an den Senat gelangt , wird die Bill desSenats , die .die Regierung in jeder Beziehung empfiehlt ,an ihre Ztelle -gesetzt werden , und man wird erwarten ,daß sie schließlich von beiden Häusern angenommen wer¬den wird . (W .B .)

stin deutsches Bündnisangebot an Mexiko .
W .T .B . Berlin , 3 . März . Die amerikanische Presseenthalt Mitteilungen über Anweisungen des A u s -

wärtigen Amts an den deutschen G es and -
t e n in Mexiko für den Fall , daß es Deutschland nachder Erklärung des uneingeschränkten U-Bootkrieges nicht
gelingen sollte , die Vereinigten Staaten neutral zu er -
halten .

Diesen Meldungen liegt folgender Sachverhaltzugrunde : Nachdem der Entschluß gefaßt worden war .am 1 . Febrnar ds . Js . den uneingeschränkten U -Boot -
krieg zu verkünden , mutzte mit Rücksicht anf die bisherigeHaltung der amerikanischen Regierung mit der Möglich -
Feit eines Konfliktes mit den Vereinigten Staaten ge-
' echnei werden . Daß diese Rechnung richtig war , habendie Tatsachen bewiesen , denn die a ni e r i k a -
nische Regierung hat alsbald nach der Bekannt -
gäbe unserer Sperrgebietserklärung die diplomatischenBeziehungen zu Deutschland abgebrochen und dieübrigen neutralen Mächte aufgefordert ,sich diesem Vorgehen anzuschließen .In Voraussicht dieser Möglichkeit war es nicht nur dasRecht , sondern die Pflicht der R ei chs l ei tung ,auch für den Fall eines kriegerischen Konfliktes mit denVereinigen Staaten von Nordamerika rechtzeitig Vor¬

sorge zu treffen , um den Zutritt eines weiteren
Gegners zu unseren Feinden wennmöglich a u s z u-
gleichen , Der kaiserliche Gesandte in Mexiko ist
deshalb Mitte Januar beaustragt worden , für den Fall ,daß uns die Vereinigten Staaten den .Krieg erklären
sollten , der mexikanischen Regierung einB ii n d n i s anzubieten und die näheren Einzelheiten zuvereinbaren . Diese Weisung verpflichtete im übrigen den
Gesandten ausdrücklich , keinerlei Schritte bei der mexi¬
kanischen Regierung zu unternehmen , bevor er von der
erfolgten amerikanischen Kriegserklärung Gewißheit er -
langt habe .

Auf welche Art und Weise die amerikanische Regierungvon der auf geheimem Wege nach Mexiko erteilten Wei -
fung Kenntnis erhalten hat , ist nicht bekannt , doch scheintder Verrat , um einen solchen dürste es sich handeln ,auf amerikanischem Gebiet verübt worden zusein .

Zweiter Tagesbericht vom 1. Marx .
W .T .B . Berlin , 2. März , abends . (Amtlich .) Boneinem räumlich begrenzten Gefecht an der Artois - Front

abgesehen , ist Besonderes von Weste» und Osten nicht zumelden .
In Rumänien und Mazedonien schränkte starker

Schneefall die Gefechtstätigkeit ein .

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B. W i e n , 2. März . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Heeresfront des Generalfeld Marschalls
von Mackensen .

Nichts Neues .
Heeresgruppe des Generalobersten

Erzherzog Joseph .
Im Mrstecanesri -Abschnitt nahmen die Russen gestern

nachmittag ihre Anstrengungen , die vor einigen Tagenverlorenen Stellungen zurückzunehmen , wieder auf . Sie
stürmten fünfmal gegen unsere Front an , wurden aber
jedesmal unter schwersten Verlusten abgeschlagen . Vor -
zügliches Verdienst hatte unsere Artillerie . Im Räume
von Kirlibaba scheiterten feindliche Kompagnievorstöße .
Heeresfront des G e n e r a lf e l d m a r scha llS

Prinzen Leopold von Bayern .
An der Narajowka brachten Stoßtrupps einen russi -

scheu Offizier und 170 Mann als Gefangene und je 3
Maschinengewehre und Minenwerfer ein .

Östlich Zloezow und im Stochod - Gebiet lebt der Ge -
schützkampf auf .

Italienischer Kriegsschauplatz .
ll »verändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Truppe » säuberten den Raum südöstlich von

Tomoriea von feindlichen Banden .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

von H ö f e r , Feldmarschalleutuant .

W .T .B . Sofia , 2 . März . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht : Ma z e d o n i s ch e Front : Auf der ganzen
Front schwache Artillerietätigkeit . Im Cernabogen nah -
men deutsche Truppen gestern beim Scheitern eines ita -
lienischen Angriffs 5 Offiziere und 31 Mann vom ita
sienischen Infanterie -Regiment 62 gefangen . In der
Seres -Ebene Patrouillengefechte . Im Wardartal und
an der Struma Fliegertötigkrit .

Wechsel in der Leitung des österreichisch - ungarischen
Generalstabs .

Wien , 2 . März . Ein kaiserliches Handschreiben ent -
hebt den Feldmarschall Conrad von Hötzendorff
unter Verleihung des Großkreuzes des Maria Theresia -
Ordens behufs Verwendung in anderer wichtiger
Stellung von dem Posten als Chef des Generalsta -
bes . Ein weiteres kaiserliches Handschreiben ernennt
den Freiherrn Arz von Straußenberg zu
seinem Nachfolger .

Der Krieg zur See .
Ein neuer Lustangriss auf die englische Küste .

W .T .B . Berlin , 2. März . (Amtlich .) Deutsche Was -
serflugzeuge haben am 1. März vormittags auf die in den
Douns liegende » Handclsdampser und die Bahnhof «» -
lagen vou Ramsgate insgesamt 21 Bomben mit beob -
achteten » gutem Erfolge geworfen . Sämtliche Flugzeuge
find unbeschädigt zurückgekehrt .

Bern , 28 . Febr . Dem „Temps " zufolge , ist der M i -
n e n s u ch e r „N o e l l a " bei einer Patrouillenfahrt aufeine Mine gestoßen und gesunken . (W .B .)

Bern , 1 . März . Lyoner Blätter melden aus Nizza :
Bei der Versenkung des Transporters „Minas " sind der
serbische General G e i k o i t s ch und die O b e r -
st e n D r a g u .w i n . DnIitfch und R i st i f ch u nt -
gekommen . (W .B .) ^

Der Krieg und die Keimat .
Deutscher Reichstag .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Helfferich , Graf Rö -dern .
Präsident Dr . Kaempf eröffnete die Sitzung 11 Uhr 15Min . Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .Abg . Prinz zu Schönaich - Carotath (Natl .) fragt nach Ver¬

teilung der Kleievorräte für die Landwirtschaft .
Ministerialdirektor von Braun : Die Einlagerung vonKleie ist nur zu geringen Teilen erfolgt . Ein Teil der vonder Heeresverwaltung nicht benotigten Kleie ist im Februarzur Ausschüttung gelangt , ein anderer Teil wird im Märzverteilt werden .

Abg . Graf von Westarp (Kons .) fragt nach der Behandln «?der Kriegsgefangenen und Verschleppte « .
Ministerialdirektor Dr . Kriege : Die Reichsregierung tatvon Anfang des Krieges an alles , was in ihren Kräften stand ,un ? die Behandlung der Gesungenen zu verbessern - In einerReihe von Fällen ist der gewiinschtc Erfolg schon erzielt »vor -den . Dos Versprecheil Rußlands , die verfchleppte » Ostpreußenzurückzubringen , ist noch nicht eingelöst . Die von uns darauf -hin festgehaltenen Russen bleiben weiter zurückgehalten .Darauf wird die Etatberatung fortgesetzt .

Oberst von Wrisberg weist den gestern von dem Abg . Stre -semann gegen den Generaladjutanten v . Löwenfeld gemachtenVorwurf des Mangels an Takt zurück .
Abg . HauSmann (F . B, ) : Es ist nicht an uns , sondern anunseren Gegnern , sich eines Besseren zu besinnen , nachdem vonuns die Initiative für den Friedensschluß ausgegangen ist .Die Alldeutschen sollten nicht eine Regierung angreifen , dienicht mit wahren Tatsachen herauskommen kann , weil siesollst dem Feinde dienen würde . (Sehr richtig ! ) Die Verkehrs »

steuern werden sich leider nicht vermeiden lassen , doch ist ein «größere Belastung der Einzelstaaten für die Zwecke des Rei »
che» nicht zn empfehlen . In Betreff der Sparsamkeit und auS
militärischen Gründen ist eine Vereinheitlichung des Eisen »
bahnwesens zu wünschen . Dos Fideikommißgesetz sollte fürdrei Jahre nach dem Kriege ruhen . Das deutsche Volk brauchtkeine Scharfmachung . Alle Söhne des Vaterlandes habenAusgezeichnetes geleistet , auch die vom Adel .

Abg . Schiele (Kons .) begrüßt die Erklärung des Kriegs »
Ministers über die Kriegsgefangenen . Nach einer Mättermel-du.üg sind die dcutsch-dänischcn Vcrhaildsungen bereits abge -

. schlössen. Diese Meldung steht im Widerspruch zu den Anga -den des Staatssekretärs Zimmermann . Kriegsentschädigungmüssen wir haben, weil die Lasten sonst zu groß werden.
Staatssekretär Zimmermann : Es ist nicht richtig , daß der

Vertrag mit Dänemark bereits abgeschlossen ist . Ich hoffedemnächst der Öffentlichkeit gegenüber entsprechende Erklä -
rung ^ l machen zu können . Sie werden sich darauf überzeu -
gen können , daß es uns mit der Handelssperre sicher ernst isl ,und daß wir keine Neigung haben , diese zu durchlöchern .Abg . Frhr . v . Gamp . (D . Fr . ) : Wir müssen dafiir sorgen ,daß Dänemark sich von England frei macht und sich unsnähert . In Frankreich sollte man Notabeln vor unsere Frontstellen , solange die deutsche !. Gefangenen unserem Feuer aus -
gesetzt sind . Bei der Adlon -Versammlung handelte es sich dochnur um 25 Blindgänger , die inzwischen schon krepiert sind .Fürst Radziwill (Pole ) : Dank dem Präsidenten und demHause für die Begrüßung bei meiner Rückkehr aus russischerGefangenschaft . Die Rede des Reichskanzlers war bedeutsam .Wie sich die Verhältnisse auch gestalten mögen , wir Polensind dankbar für das , was wir in der letzten Zeit gehört haben .Abg . Henke <Soz . A .-G . ) protestiert gegen brutale Gegen -
maßregeln bei den Kriegsgefangenen . Von einem Vertei -
diguiigskrieg , von Verteidigung des sogen . Vaterlandes tarnkeine Rede mehr sein . (Großer Lärm , Pfuirufe , Ord¬
nungsrufe .) Ich wollte die Gefühle des Hauses nicht de -leidigen ( Zwischenrufe und Unruhe ) . Was hcchen Sie gesagt »Graf Westarp ? .

(Graf Westarps Ich habe von einem Vaterlands losen Ge -
selten nichts entgegenzunehmen .)

Henke fortfahrend : Und ich nicht von einem Grafen . Wirhaben die Rüstungspolitik abgelehnt . Wir lehnen auch die
Schutzzollpolitik n-nd auch die neuen Steuern ab .

Staatssekretär Graf Roedern : Alle Parteien des Hauseshaben ihre positive Mitarbeit bei der Steuerbewilligung erklärt .In der Übergangszeit werden wir noch mit Ausfällen bei denZollen und Verbrauchssteuern zu rechnen haben , die gedecktwerden müssen . Wenn der Abg . Keil die indirekten Steuernabgelehnt hat , so weiß er doch ganz genau , daß dadurchdie Kommunen und die Einlstaaten geschädigt werden . DieKommunen sind schon jetzt im Durchschnitt auf 250 ProzentGemeindesteuern angewiesen . Eine nochmalige Erhebung des
Wshrbeitrags oder die Erweiterung der Erbschaftssteuer istnicht möglich , noch weniger die Erhöhung der Viatrikularbei -
trage . Die Kriegssteuer ist lediglich eine erneuerte Besitzsteuer .Für die verbündeten Regierungen und die eulzelstaatlichcnFinanzverwaltungen kommen keine Sonderinteressen in
Frage . Sie verfolgen lediglich das Ziel , dem Reich die nöti -
geil Mittel zuzuführen . Etwa notwendig werdenden Ände¬
rungen der Vorlage werden wir uns fügen . Wir hoffen aber ,daß die Kommission ersprießliche Arbeit leisten wird (Beifall ) .Ministerialdirektor Dr . Lewald : Gegenüber dem Abg . Henkekann ich darauf hinweisen , daß der Reichskanzlers generelleAnweisung gegeben hat , daß im gesamten Gebiet der Reichs -
Verwaltung bei Lohnzahlungen Renten nicht in Anrechnungkommen .

Abg . Spahn (Ztr . ) : Wir hätten gewünscht , daß der Staats -
sekretär sich zur Paritätsfrage geäußert hätte .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Tatsächlich entspricht die
Zahl der katholischen Reichs - und Staatsbeamten nicht dem
zahlenmäßigen Stande der Konfessionen . Bewußte Zurückset -
zung wird nicht geübt . Der Krieg hat uns auch auf diesemWege Gutes gebracht . Wir haben uns als Deutsche zu fühlenund Partei - und Konfefsionsgegensätze haben zurückzutreten .Abg . Legicn ( Soz . ) spricht gegen die Gelben Gewerkvereine .

Nach weiteren Bemerkungen polemischer und persönlicherNatur wird der Etat an den Hauptausschuß verwiesen .
Nächste Sitzung : 20 . März oder früher .
Zweite Lesung des Etat . Schluß 'A 7 Uhr .

Berlin , 1 . März , (W .T .B .) In der heutigen Sitzung deSBundesrats gelangten zur Annahme : Eine Änderung der
Verordnung über die Regelung des Verkehrs mit Web - usw .-Waren vom 10. Juni/23 . Dezember 1916 , der Entwurf einer
Bekanntniachung über Manganerze und Eisenerze mit niedri »
genr Phosphorgehalt , der Entwurf einer Bekanntmachung überRohzucker und Zuckerrüben usw . und der Entwurf einer Be -
kanntmachung betreffend Krankenversicherung und WochenHilfe während des Krieges .

Berlin , 1 . März . Der Kaiser hörte heute vormit »
tag den Vortrag des Generalstabs . Das Kaiserpaar
sah zur Frühstückstafel den Erzherzog Maximi¬
lian , Bruder des Kaisers von Österreich , bei sich. (W .T .)

Berlin , 2 . März . (W .T .B .) Der Kaiser hörte heute
vormittag die Vorträge des Chefs des Admiralstabes ,des Chefs des Marinekabinetts , des Staatssekretärs
Zimmermann und des Generalstabs .

Berlin , 1 . März . (W .T .B .) Die Kaiserin stattete
heute vormittag der Königin von Schweden in
der schwedischen Gesandtschaft einen Besuch ab . Die Kö -
nigin war heute morgen bei ihrer Ankunft auf dem An -
Halter Bahnhof im Auftrage der Kaiserin durch den Ober -
küchenmeister Exzellenz Graf Pückler empfangen worden ,der der Königin einen Brief der Kaiserin und einen Blu -
menstrauß überreichte . *



Grossberzogtum Babeit
Karlsruhe , 3. März .

Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesetznngen ic.
der etatmäßigen Beamten dir

« ehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen k.
von nichletatmästigen Beamtin .

!H>«S dem Bereiche des Ministeriums deS Großh . HanseS,
der Justiz und des Auswärtigen .

i Bersetzt :
Bureauassistent Heinrich R »hlcder beim Landgericht Heidel -

Werg zum Notariat daselbst .
I « Ruhestand versetzt :

Gerichtsvollzieher Heinrich Schneider beim Amtsgericht
Kreiburg feinem Ansuchen entsprechend bis zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner «.

— Großh . Berwaltliugshok . —
Beamtenei «enschast »erliehe « :

der Wärterin Else Einhart bei der Heil - und Pslegeanstalt
bei Konstanz

Zuruhegcsetzt:
Wärterin Barbara Kautz bei der Heil - und Pslegeanstalt

Jllenaü auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter An -
Erkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistung .
AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll- uti^> Steuerdirektion .
Ernannt :

der Steueraufseher Franz Weinig in Mannheim zum Kanz¬
leiassistenten .

Verseut :
die Steuereinnehmer Karl Ganter in Oberkirch zur Steuer -

einnehmerei Staufen und Georg Kaltenmaier in Staufen zur
Stenereinnehmerei Weingarteii ,

der Grenzauffeher Albert PuchleiUicr in Stetten nach
Reuhaus .

In den Ruhestand versetzt :
der Kollaufseher Theodor Bernhard Hinkelmann in

Schwetzingen aus Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
hlnerekennnng seiner langjährigen treuen Dienste .

Gestorben :
am V . Januar t917 der ^ Steuererheber Ernst Martin in

Tltheiin (Amt Metzkirch).

* * Durch Verordnung des Bundesrats vom 16 . Fe-
öruar 1917 ist auch für dieses Jahr die Vorverlegung
der Stunden während der Zeit vom 16 . April bis 17.
September , also die sogenannte „S o m m e r z e i i" ,
wieder eingeführt worden. Es war vorauszusehen , daß
diese Maßnahme der Reichsleituug in weiteren Kreisen
der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung erhebliche
Unzufriedenheit hervorrufen «verde, weil vom land¬
wirtschaftlichen Standpunkt aus im Vorjahw die Som -
merzert sich nicht beivährthat . Wenn der Bundesrat sich
trotzdem entschlossen hat , entgegen den Wünschen eines
großen Teiles der Bevölkerung auch in diesem Jahre aus
diese Maßnahme zurückzugreifen, so nrüssen es zwin¬
gende Gründe gewesen sein , die ihn dazu bestimmt haben.
Solche Gründe liegen vor . Sie sind darin gegeben, daß
int Vorjahre das damals mit der Einführung der Som - -
urerzeit erstrebte Haupt z i e I, e i n e Ersparnis
an den für B eleu chtnngszwe de v erfüg -
baren Rohstoffen und Erzeugnissen her-
beizuführen , erreicht wurde . In fast allen städtischen und
Industriellen Bezirken des Reichs wurde ein starker Rück-
gang an Gas - und Elektrizitätsverbranch beobachtet.
Angesichts der Notwendigkeit, im Hinblick cnif die Anfor¬
derungen der Rüstungsindustrie , aus die Transport -
Schwierigkeiten und die politische Notwendigkeit der Ver-
sorgung des neutralen Auslands an Kohlen zu
sparen , wo es möglich ist , mußte gegenüber diesem
Interesse die Rücksicht auf jedes andere an sich noch so
berechtigte Interesse zurücktreten. Wenn in Baden die
Sommerzeit so große Unzufriedenheit ausgelöst hat , so
liegt dies hauptsächlich daran , daß hier die Verhältnisse
deshalb besonders ungünstig sind , weil infolge der Mo -
graphischen Lage des Landes hier während der Sommer -
zeit die Uhr der Sonne nni nahezu 1% Stunden vor¬
auseilt , während dies in der Mitte des Reiches nur um
1 Stunde , in seinen östlichsten Teilen gar nur um %
Stnnde der Fall ist. Die ganze Angelegenheit kann aber
nicht vom Interesse nur eines Bundesstaats aus beur -
teilt werden. Es liegt hier einer der Fälle vor , in denen
ein Glied des Reiches größere Unbequemlichkeiten auf
sich nehmen muß als andere , weil das Wohl des großen
Ganzen dies verlangt . Das Ministerium des Innern
wird sich mit den übrigen Ministerien ins Benehmen
setzen , um zn prüfen , inwieweit durch geeignete Maß -
nahmLN dafür gesorgt werden kann , daß die unangeneh -
inen Folgeerscheinungen der Sommerzeit für die Land -
orte und ihre Bevölkerung nach Möglichkeit gemildert
werden. An die badischen Landwirte muß aber die ernste
Mahnung gerichtet werden, sich durch die getroffene
Maßnahme , an der nichts mehr zu ändern ist, nicht ver¬
ärgern und in ihrer Berufsfreude beeinträchtigen ztl las-
sen, sondern sich vor Augen zu halten , daß sie hier dem
Vaterland ein weiteres Opfer bringen miissen , das durch
die Zeitumstände gebieterisch erheischt wird .

t# Das Verlangen der Reichskartoffelstelle, daß für die
aus Norddeutschland gelieferten Saatkartoffeln die glei-
che Menge Speisekartoffeln zurückgeliesert werden müsse ,
hat unsere Landwirte in lebhafte Beunrrchigung versetzt ,
die auch bei der Tagung der Vollversammlung der Badi -
schcn Landwirtschaftskammer am 28 . Februar 1917 zum
Ausdruck kam . Wie der Minister des Innern hierbei aus -
«sführt hat , sind nach der Rechtslage zwar sänttliche Kar -
tcffeln beschlagnahmt , aber es wurden jedem Kartoffel¬

erzeuge? die für den eigenen Verbrauch lind als Saat -
gut benötigten Kartoffeln belassen . Es ist daher nur
folgerichtig und durchaus nicht unbillig , daß, wenn mau
den Landwirten an Stell « des ihnen belassenen Saat -
gutes anderes Saatgut liefert, sie dafür andere Kartof¬
feln zurückgeben müssen , die daun als Speisekartosseln
dienen. Run ist die Schwierigkeitoffenbar die , daß die den
Landwirten belassenen Saatkartofseln nici)t als Saatgut
aufbelvahrt , fondern verbraucht wurden . Wenn daraus
Schwierigkeiten entstehen , so haben sie die Betreffenden
sich selbst zuzuschreiben . Es können aber auch in der Tat
misnahmsweise Verhältnisse vorliegen, z. B . die sehr
starke Belegung eines Bezirks mit Einquartierung , die
zu einem großen Verbrauch von Kartoffeln führte , oder
der Saatgutbedars der vielen kleinen Betriebe , die mir
für den eigenen Bedarf Kartoffeln bauen, ohne daß Saat -
gut fiir die neue Ernte übrig bleibt und die deshalb das
Saatgut regelmäßig nen beschaffen müssen . Für solche
Fälle soll ausnahmsweise von den « Verlangen dev Rück-
lieferung von Speisekartoffeln abgesehen werden . Im
übrigen ist die Regierung bestrebt , bei der Reichskartoffel-
stelle zu bewirken, daß soweit als möglich aus die Rücklie¬
ferung eines Ersatzes an Speisekartoffeln verzichtet wird .
Eine weitere Milderung der Bestimmungen läßt sich
vielleicht erreichen , wenn sich durchführen läßt , daß die
Rücklieferung vom Koinnimialverbande erfolgt und dieseralsdann im Wege eines Ausgleichsverfahrens innerhalb
seines Bezirks allzu große Härten mildern kann. Jeden -
falls dürfen die landwirtschaftlichen Verbände nicht wegen
Zurückziehung von Bestellungen davon absehen , die ihnen
zugesicherten Saatkartoffeln wirklich zu beziehen . Bei der
gegenwärtigen Sachlage muß dringend darauf hingewirktwerden, inöglichft viele Saatkartoffeln in das Land her-
ein zu bekommen ; es besteht kein Zweifel, daß dieses
Saatgut auch abgesetzt werden kann .

* * Badisches Staatsschnldbuch. Ende Februar 1917
betrugen die Eintragungen in das Staatsschuldbuch47 022500 M . Von der 4 feigen Schuld sind 39 382 700
Mark , von der 3% % igeit 7 629 600 M . , von der Zeigen10200 M . eingetragen . Die Eintragungen auf Grund
von B a r e i n z a h l n n g e n belaufen sich seit 1 . Januar
1913 , d. i . seit Errichtung des Staatsschuldbuchs , auf9 007 300 M .

Die Ernennung der Großherzogin Luise zum Doktor
der Medizin.

* Das Diplom über die Ernennung Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise zum Doktor der Medizin ,das eine Abordnung der medizinischen Fakultät der Uni -
versität Jreibnrg gestern überreichte, hat folgenden
Wortlaut :

„Unter der Regierung
desGroßherzogs FriedrichII ., des NectorMagnisizentissimus

der Albert Ludwigs-Universität .
Die Medizinische Fakultät ernennt mit Zustimmung

des Prorectors durch ihren Dekan
JhreKöniglicheHoheit

Luise
Großherzogin von Baden
Prinzessin von Preußen

die hohe Schützerin des roten Kreuzes, die seit mehr als
einem halben Jahrhundert , in Frieden und Krieg, nie
ermattende Tatkraft und schöpferisches Mitleid im
Dienste der Gesundheitspflege geübt hat , die fürstliche
Helferin der Schwachen und Krauken, der das Wohltun
und Beglücken , auch dem Geringsten gegenüber, wie es
dem wahren Arzte geziemt , zur pflichtschuldigen Notwen -
digkeit geworden ist

Zum Doctor der Medizin .
Zum Zeugnis dessen ist gegenwärtige Urkunde aus¬

gefertigt worden.
ßreiburg i . Br . im Februar 1917.
Der Prorector : Der Dekan :

gez. Georg v . Below . gez . Dr . Walther Straub . "
*

Die Ernennung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise zum Doktor der Medizin wird im
ganzen badischen Lande und auch darüber hinaus mit
ausrichtigster Freude und Genugtuung begrüßt . Be-
deutet doch die Ehrung , die der hohen Frau damit zu-
teil geworden ist , eine wohlverdiente Huldigung der
Wissenschaft vor dem vorbildlichen Wirken der edlen
Fürstin auf den Gebieten des Krankenheil- und Pflege -
Wesens sowie der gesaniten Fürsorge für das gesundheit¬
liche und soziale Wohl des Volkes . Gerade die Kriegs »
zeit hat gezeigt , welch außerordentlichen Segen die un -
ermüdliche Fürsorge und Hilfeleistung stiftete, die Groß -
Herzogin Luise in ihrer über viele Jahrzehnte sich erstrek-
kenden schöpferischen Tätigkeit dem Badischen Frauen -
verein , dem Roten Kreuz und der Säuglingsfürsorge so -
wohl wie allen übrigen Zweigen der Wohlfahrtspflege
und Hilfstätigkeit angedeihen ließ. Und so begrüßt denn
unser Volk diese Ehrung der Großherzogin Lnise als
einen in diesen Tagen besonders bedeutsamen und wür -
digen Ausdruck unauslöschlichen Dankes für das Schaf -
fen und Walten der edlen Fürstin .

Aus der Wekrösnz .
A . Großherzogliches Hostheater . Die Leitung unseres

Hoftheaters verdient für die gestrige Aufführung des
„Doppelselbstmords " von Rnzengruber den
Dank aller Freunde einer wirklich gediegenen Bühnen -
literatur . Hoffen wir , daß die gute Aufnahme , die An-
zengrubers köstliches Lustspiel fand, die Intendanz er¬

mutigen wird , uns noch ai^ ere Stücke dieses ivahrhaft
klassischen Dichters vorzuführen . Was die Ausführung
selbst anlangt , die unter der Regie des Herrn Her ,stand , so hat auch sie Anspruch auf herzliche Anerken¬
nung . Schon ost habe ich. an dieser Stelle darauf hin-
gewiesen, daß unser Schmispielensemble. geleitet von de«
.Händ eines wirklichen Regisseurs, das denkbar Beste
zu geben vermag, vor allem jedoch auf dem Gebiete des
Lustspiels . Und so bot auch der gestrige Abend einen schö-
nen Beweis hohen darstellerischen Könnens . Herr Herz
spielte selbst die Rolle des armen Häuslers Haudererund rechtfertigte damit von neuem die Behauptung , daßwir zurzeit in ganz Teutschland nur tvenige , so begabte
Charakterdarsteller des komischen Fachs besitzen , wie ihn.
Hier eröffnet sich Herrn Herz ein Betätigungsgebiet , ausdem er noch manche großartige Leistung ernten dürste .Herr D a p p e r gab den reichen Bauern Sentner mit er-
frischendem Realismus und doch ohne Übertreibungenins gar zu Derbe und Polternde . Daß die Erhaltungdes Herrn E s s et für unsere Bühne ein Glück ist , zeigte
sein gestriges Austreten als Poldl . Seine ihm eben-
bürtige Partnerin war Fräulein Holm , die als Agerl
außerordentlich naturecht wirkte und mit dieser Rolle
eine staunenswerte Talentprobe ablegte. Fräulein Holm
ist seif der letzten Spielsaison zweifellos künstlerisch ge-
reist . Wir freuen uns dieser Tatsache um so mehr , als
eS eine Zeit gab . da wir von der künstlerischen Zukunft
dieser Darstellerin nicht mehr viel erhofften.Diesen fünf Mitwirkenden war der Erfolg des
Stücks in erster Linie zu verdanken. Anzengrubers Geisterwachte in ihren Leistungen zu neuem Leben . Herr
Herz hatte sich auch der Bühnenbilder mit sachkundiger
Hand angenommen , so daß der äußere Rahmen der Ge-
schehuifse diese noch überzeugender erscheinen ließ.

Na . Ter städtische Rheinhasen ist seit einigen Tagen auf -
geeist ; doch konnte mit Rücksicht auf den niederen Wasserstanddie Schiffahrt erst in ganz beschränktem Umfang aufgenom -
men werden .

Abschieds - Konzert der Leibgrenadierkapelle . BielsachenWünschen entsprechend -
, wird unsere Grenadierkapelle amnächsten Sonntag , den 4. März , nachmittags 3 Uhr ein wei -tercs Konzert im neuen Konzerthaus veranstalten , woraufauch an dieser Stelle hingewiesen sei. Der Ertrag ist fürdie lZnterstützungskasse des Leib-Gren .- Rgts . bestimmt undkommt bedürftigen Hinterbliebenen gefallene , Leibgrenadierezugute .

(fincn Historischen Klavierabend veranstaltet am Montagd eu 1 2 . M ä r z, abends 8 Uhr , im Saale des Großh . Konser -vatoriums für Mustk . die aus dieser Lehranstalt hervorgegan¬gene und schon mehrmals mit ausgezeichnetem Erfolge in der
Al

'
entiichkeit hier aufgetretene hiesige Pianistin FräuleinM a tJH ilde Roth .

Der chronologische Aufbau ihres Historischen Klavierabends .1G83 — 1828 Scarlatti — Franz Schubert , verspricht «inen
interessanten und genußreichen Abend . Den Karten Vorverkaufbesorgt die HofmusikalienhanUung F r . Doert .

Sei ' . Kolosseum . Nach Aufhebung der Kohlenverordnung hatdas Kolosseum vom 1 . März ab seine Pforten wieder täglichgeöffnet . Das von Herrn Direktor Kiefer aufgestellte Pro »
gramm vom , 1 . bis IS . März darf in allen Teilen vortrefflichgenannt werden , so daß wohl jeder Besucher aus seine Rech-
nung kommt , ob er nun mehr das beitere oder mehr irnS
ernstere Genre liebt . Beides sindet sich in diesem Programmin angenehmer Abwechslung , die noch durch die Darbietungender Hauskapelle vervollständigt wird , so daß ein Besuch de ,
Vorstellungen aufs beste empfohlen werden kann .

'
Msuesie ArcrhinctchvicHtsn .

W.T .B . Großes Hauptquartier , 3. März ,vormittags . (Amtlich.)
23 c stl i $ e r S r i c gs sdj (iu p Ioi ?.

Vor Tagesanbruch versuchten starke Erkunduugsabtei «
Jungen der Engländer bei Hnlluch und Lieevin, in dei«
Abendstunden an andere» Stellen der Artois -FronH
kleine Trupps in unsere Grabe« zu dringen. Sie sindüberall zurückgeschlagen worden .

Aus beiden Auere -Ufern spielte » sich wieder hestigej
Infanterie -Gefechte ab , bei dene» der Feind neben bin -
tigen Verlusten 60 Gefangene und 8 Maschinengewehr«
einbüßte .

An der Aisne und in der Champagne scheiterten Vor»
stoße der Franzosen gegen einige unserer Gräben.

Ostlicher K r i e g s s ch a u p l a h.
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Zwischen Jlluxt und dem Naroez - See , sowie am Sto .

chod war das Artilleriesenkr lebhafter als in den Bor -
tagen .

Bei Woronczyn westlich von Luek brachen Sturm »!
trnpps in 2% Kilometer Breite etwa 1500 Meter tief
in die russischen Stellungen vor und kehrten nach Zerstö-
rnng von Unterständen mit 122 Gefangenen und 4 Ma -
schinengewehren zurück.

Bei dem Vorstoß östlich der Narajowka hat sich die Ge-
fangenenzahl anf 3 Ossiziere, 276 Mann , die Beute auf
7 Maschiengewehre erhöht.

An der
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph
und bei der
H e e r e s g r n p P e d e s G e n e r a l f e l d m a r s ch a l ls

von Mackensen
blieb bei anhaltendem Schneefall die Gesechtstätigkeit
gering . .Mazedonische Front .

Keine Ereignisse von Bedeutung.
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorfs . '

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amen 'd in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbnchdruckerei in



Heues Konzerthaus
. 3 —5 Uhri

Volkstümliches
(Mltilgteits-

AtecMeils-Konzert
der ans dem Felde hier anwesenden

unter Leitung von
Herrn O.-Musikmeister Bernhagen .

Ermutigte Preise Mk, 1 .20 und Mk. —80 einschl.
Kleiderablage .

Karten*onrerkauf: Musikalienhandl. Fritz ■ fli -
ler > Kaisers tr . , Ecke Waldstr . Tel . 388 . D .752

5PI EGEL*WELS
haiurjtr . r % .

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - &
KNABEN —
BEKLEIDUNG

Bankhaus
Slrmis &Co.. KarMe

Friedrichsplatz 1 ,
Eingang Ritterstraße

Fernsprecher Nr. 30 und Nr. 506 A.638

Interessengemeinschaft

Mannheim
Aktienkapital M - 95000000

Reserven M . 18500000

ZI!I I ««Sli. ll

Ludwigshafen a . Rh .
Aktienkapital M. 50000000

Reserven M . 10800000
B. 16

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte
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Dresdner Bank
Attieafcapital : 200 Millionen M . Reserven : 60 Millionen M

Niederlassungen
Grossherzogtum Baden :

3 HsidslbergFr @Ibyrg i. B ,
Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen

. Geschäfte == = = =
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Sekanntnmchnng .
Der StaatSanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt»eröffentlichen eine Bekanntmachung des Ägl . stellvertreten -den Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 20 . Fe¬bruar 1917 Nr . W . III . 4700/12. 16. KNA, betreffend Höchst¬preise für Spinnpapier aller Art sowie für einfache, gezwirnteoder geschnürte Papiergarne , welche mit anderen Faserstoffennicht vermischt sind. Auf diese Bekanntmachung, die auch beidem Großh . Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern ein-gesehen werden kann, wird hiermit hingewiesen.
Karlsruhe , den 26 . Februar 1917.

Großh . Bezirksamt . U. 27g .

ZatcMniiW KoldankauWlk
uniinu !nmumuiiniii(uu4iihhunnuiinituimuu!ii!muiuiiiuiiiiiiii' ;iu;uhjhiiiii!iiiiiiimmi!uii

M M «dl
Die GoldankaufsstelleRitterftraße 20 ist

geöffnet jeweUs

Montag und Mittwoch
vormittags von 10— 7,1 Uhr

Den Die (Holdankaufsstelle

Brause - Federn deid-schaguN

Brause - Feder N?7i -

- Brem . Börsenfederi
Ersatz

— - englischen 0,75der:
- Kugelspitz 516

Brause? Rustica N?6$0 die Feder unserer Zeil"
Brause & C9 SchreibfederFabnlJseHohn

Sekt - und Wein -
korken kauft fortwährendI . Ttiber , Markgrafenstr . IS.

Praktisch erfahrener Gememde-
Beamter übernimmt die

Stellung v . Gemeinde-,Stiftungs -. Kirchen-
steuer-R echnungen.

Offerten unter D .715 an die
Geschäftsstelle d. Karlsr . Ztg .

Nächste Bad .
Rote 4 »

Geldlotterie
Ziehung schon 16 . Mär?..
3321 Gild| iwiaat l I Prä« e bar
37000 M.

Hauptgewinn ct .
15 000 Hl.

3327 Geldgewinne
22000 IUI.

Lose ä 1 M. 11 Lose 10 M.
Porto u. Liste 30 P/g . empf.

Lotterie -Unternehmer
J. Stürmer

Strasburg i. £. LugrtraSiMT
FilialeKehla. llh.MaBptstniBe47u.
FranzPecher

Karlsruhe , Xaiserstr . Nr. 78 .
Carl Eitz, HebelstraBe 11,15-

KllrseriUeRWsMege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

11 269 Offrnbnrg . In de n
Konkursverfahren über »usVeruwgen deö Tapezier -
meistert Fra » , Joses Ziegler
>u !. ffc»burg wurde zur Al>-
nähme der Schlußrechnungdcs Verivalters . und zur E ? »
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnisder bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin bestimmt auf :

Freitag, 16 . Marz 1917 ,
vormittags 9 >< Uhr,vor dem Amtsgericht hier«

selbst , Zimmer Nr . 5. Die
Gebühr des Konkursverwal¬
ters wird auf 1100 M . und
dessen AuAi^ en auf 18.68
zusammen auf 118 .68 M .,
festgesetzt .

Offenbur «, 23. Febr . 1917 .
Der Gerichtsschrriber
Großh . Amtsgerichts.

b. Freiwillige Gerichtsbarke - .
U -259 .Z. Mannhei « . Der

Ortsrichter Julius Knapp in
Mannheim hat als Rachlatz-
Verwalter über das Vermögendes am 24. Dezember 1916 in
Mannheim verstorbenen In -
stallateurs Karl Johann Samuel
Wagner dasAufgebotsverfahren
zum Zwecke der Ausschließungvon Nachlaßgläubigern be-
antragt .

Die Nachlaßgläubiger werden
daher aufgefordert , ihre For -
derungen gegen den Nachlaßdes Verstorbenen spätestens in
dem auf

Mittwoch, 9 . Mai 1917 , vor¬
mittags 11 Uhr,vordem unterzeichnetenGericht,II . Stock, Ziminer 112, anbe-

räumten Aufgebotstermine bei
diesem Gericht anzumelden .

Die Anmeldung hat die An-
gäbe des Gegenstandes und des
Grundes der Forderung zu ent-
halten ; urkundliche Beweis-
stücke sind in Urschrift oder in
Avschrift beizufügen .

Die Nachlaßgläubiger, welche
sich nicht melden, können, un¬
beschadet des Rechtes , vor den
Verbindlichkeiten aus Pflicht-
teilsrechten,Vermächtnissenund
Auflagen berücksichtigt zu wer-
den, von dem Erben nur inso-
weit Befriedigung verlangen ,als sich nach Befriedigung der
nicht ausgeschlossenen Gläu -
biger noch ein Überschuß ergibt.Die Gläubiger aus Pflicht-
teilsrechten, Vermächtnissenuud

Auflagen sowie die Gläubiger,denen der Ecke unbeschränkt
haftet, werden durch das Auf¬
gebot nicht betroffen.

Mannheim , 86. Febr . 1917 .
Grohh. Amtsgericht Z. 4.

StrasnchtsOege .
11.253 .32. Mosbach . Karl

Joseph Zipprich . geboren am
LI . Mai 1834 iu Mersheim,
heimatsberechtigt daselbst , zu¬
letzt wohnhaft in Eiersheim ;
Hermann Raimund Dürr , geborenam 16. Mai 1894 in Paimar ,
heimatsberechtigt daselbst , zu-
letzt wohnhaft in Paimar ; Karl
Ludwig Lahner, geboren am 17.
Oktober 1894 in Paimar , hei-
inatsberechtigt daselbst zuletzt
Wohnhaft in Paimar ; FriedrichAnton Scheuermann , geboren am
11 . Juni 1894 in Schönfeld,
heimatsberechtigt daselbst , zu-
letztwohnhaft inSchönfeldiz.Zt.an unbekannten Orten , werden
zur Hauptverbandlung über
die gegen sie erhobene Anklage,daß sie in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des
stehendenHeereS oder der Flotte
zu entziehen, ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen
haben und nach erreichtem mili .
tärpflichtigen Alter ohne Er -
laubnis außerhalb desselben
sich aufhalten . Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Ziffer 1 R Str .0 9 . auf

Donnerstag , 10. Mai 1917,
vormittags 9 Uhr,

dordieStrafkammer desGroßh.
Landgerichts Mosbach mit der
Warnung geladen, daß im Falle
ihres unentschuldigten Aus-
bleibens zurHauptverhandlung
geschritten und sie auf Grund
der im § 472 Str .PO - bezeich-
»eten Erklärung verurteilt
Werden-

Mosbach. 27 - Februar 1917 .Der Großh. Staatsanwalt .
Bekanntmachung

betreffend vorüber-
gehendeÄnderung der
Eisenbahn - Verkehrs-

ordnnng.
Das Reichs -Eisenbahu -Amt

hat auf Grund deS § 2 Ab¬
satz (4) der ' Eisenbahnver¬
kehrsordnung diese Ordnungfür die Daueh des Kriege?wie folgt geändert :

Im § 63 Abs . (6) wird nachdcm dritten Satze hinter denWorten „abgelaufen ist" und
nach dem vierten Satze hinterdem Worte „erheben" ein
Sternchen im § 63 Ms . (7)am Schlüsse ein Doppelsteru-
chen **) gesetzt . Am Fuße der

Erlaube mir meine geehrten Besucher darauf hinzuweisen , dass mein Theater wiedervon nachmittags 3 llhr bis abends 10 Uhr geöffnet ist.
Zu diesem reichhal¬
tigen Programm haben Vorzugskarten Gültigkeit !

Die ruhigeren Nachmittags - Vorstellungen werden dem
geehrten Publikum als besonders genußreich empfohlen.

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein Friedrich SchultenPalast -Theater , HerrenstraBe II
§*r ÄS Herrenstraße ~m

*U/OA'bissen *
Seite werden folgende An»
merkungen hinzugesetzt:*) Die Vorschriften, dahfür Sonn - und Festtage

Wagenstandgeld nur bettttt
zu zahle» ist, wenn die
Ladefrist schon am Tage
vorher abgelaufen ist und
daß bei aufeinander fol-
genden Sonn - und Fest-
tagen mir für einen Tag
Wagenstandgeld zu er-
heben ist, ioerden für die
Dotter d-S Krieges inso¬weit außer Kraft gesetztals an solchen Tagen die
Eisenbahn Güter annimmt
und nach polizeilicher oder
militärischer Vorschrift die
Anfuhr von Gütern statt -
Haft ist." ) Der Lauf ine) er
Fristen ruht ivährend der
Dauer des Krieges a»
Sonn - utch Festtagen nicht.Soweit an diesen Tage «
die Eisenbahn Güter an -
nimmt u>«d nach poliM -
licher »der militärischer
Vorschrift die Anfuhr von
Gütern statthaft ist.
Im tz 80 wird der Absatz

<4> für
"

die Dauer des Krie¬
ges gefaßt :

Am Sonn - und Festtage»
kann die Eisenbahn Fracht -
gut ausliefern ; zur Aus -
lieferung von Eilgut tst >re
verpflichtet, wenn seiner zoll-oder steueramtlichen Behand -
lung keinHindernis entgegen-
steht.

Im 8 80 Abs. (5) tmrd a -N
Schlüsse ein Sternchen *), int
§ 80 Absatz (6) nach dem drit¬
ten Satz hinter den Worten
„abgelaufen ist" und nach
dem letzten Satz hinter dem
Worte „erbeben " ein Doppel-
stermhen **) gefetzt

Am Fuße der Seite tver-
detv folgende iAnmerSungeq

Fristen ruht während der
Dauer des Krieges an
Sonn - und Festtagen mcht,
soweit an diesen Tagen
die Eisenbahn Güter auS-
liefert uitd nach poltet -
licher oder militärischer
Vorschrift ine Abfuhr von
Gütern statthaft ist.**) Die Vorschriften, daß
für Sonn - und Festtage
Wagenstandgeld nur dann
zu zahlen ist. wenn die
Entladefrist schon am Tage
vorber abgelaufen ist und
dost bei aufeinander folgen¬
den Sonn - u. Festtagen nu,
einen Tag Wogenswndgeld
zu erheben ist, werden für
die Dauer des Krieges in¬
soweit außer Kraft gesetzt
als an solchen Tagen bte
Eisenbahn Güter ausliefert
und nach polizeilicher oder
militärischer Vorschrift die
Abftchr von Gutern statt-
baft ist.
Karlsruhe , 1 - Marz 1917 .
Großh . Generald'.rertton
der StaatSei senbahne « .
Knddentsch .̂Öster¬

reichischer Güterver¬
kehr. Tett Ii . Hefte 3,6 , 9 und 13.

Vom 1. V . 11 an finden
für Thomasschlackenmehl die
Frachtsätze des Ausnahm ^tarifs 88 B in den Tarrfhef-
ten S, 6, 9 und 13 bis auf
weiteres nur Anwendung
bei Frachtzahlung mindeste «»
für das Ladegewicht der ge-
stellten Wagen , unter Aus-
schluß von Wagen »nter
10 000 tcx Ladegewicht. Für
Wagen mit einem anderen
Ladegewicht als 10,̂ 12.5
15 t wird das Ladegewicht
von mehr als 10 t aber weni -
ger als 12.5 t nur für 1.0 t ,
wird das Ladegewicht vo»
mehr als 12L t aber wenigerals 15 t nur für 12 .5 t «e»
rechnet. tt -278

Der Frachtnachlaß für AuS-
nutzun« deS Ladegewicht,
der Wagen tmrd für we ge-
nannten Güter nicht mehr
TÄul » . 2. i »ä? 1»" .

Gsterr .-Angar .-
Kch« eiz.Gnteroerk ehr

Auf den 15. Mai 1917 tritt
der Ausnahmewrif für Gv-
treide . Hülsenfruchte u^ o..
Teil III . ^ ft S . vom ^ Fe -
bruar 1S15 ohne Ersatz außer
«Trnft U.ii?«

Ausruhe . 28. ^ 1917.
Grvtzh. GeueraldireltiO «

: der Staatseisenbahnen .
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